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6. Lauf zum ADAC VW Lupo-Cup 2002 - Spa-Francorchamps (Belgien) - 19.07.-21.07.2002 

von Niesewand-Reich wurde immer schneller 
- Mit Platz fünf in Belgien wahrte der Lupo-Cup-Pilot seine Titelchancen - 

Zum ersten Mal in seiner noch jungen Karriere fuhr Marc-Uwe von Niesewand-Reich aus 
Lohmar am vergangenen Wochenende auf dem legendären Grand Prix-Kurs von Spa-
Francorchamps in Belgien. Doch bei allem Respekt vor dem anspruchsvollen Kurs in den 
Ardennen gab der Junior beim 6. Lauf zum ADAC VW Lupo-Cup auch kräftig Gas. In einem 
spannenden Rennen erkämpfte sich von Niesewand-Reich nach 8 Runden einen mehr als 
zufriedenstellenden 5. Platz im Feld der über 20 Teilnehmer.  

Während die „jungen Wölfe“ sonst immer im Rahmen der Deutschen Tourenwagen Masters (DTM) an 
den Start gehen, stand dieses Mal ausnahmsweise ein Auslandsgastspiel der besonderen Art auf dem 
Programm. Denn Volkswagen Racing, die Motorsportabteilung des Wolfsburger Automobilbauers, 
hatte unter dem Titel „25 Stunden VW Fun Cup“ zu dem längsten Automobilrennen Europas 
eingeladen - genau eine Stunde mehr als die berühmten Langstreckenklassiker in Le Mans und auf 
dem Nürburgring, und weil der Lupo-Cup beim DTM-Rennen im englischen Donington gefehlt hatte, 
lud man die Nachwuchspiloten ein, in Belgien wieder einmal ein wenig internationale Rennsport-Luft 
zu schnuppern.  

Was den besonderen Ruf von Spa-Francorchamps ausmacht, erlebte auch Marc-Uwe von 
Niesewand-Reich, als er zum ersten Mal durch die berüchtigte „Eau Rouge-Senke“ am Ende der 
Start-Ziel-Geraden hindurch fuhr. Hier waren schon Weltklasse-Piloten wie Jacques Villeneuve 
gescheitert und hatten ihren Rennwagen in die Leitplanken befördert. Deshalb benutzte der Lohmarer 
das freie Training zunächst einmal, um sich mit der immerhin fast 7 km langen Strecke vertraut zu 
machen. Dennoch belegte er bereits zu diesem Zeitpunkt den siebten Rang.  

Im entscheidenden Zeittraining sollte es eigentlich noch etwas weiter nach vorne gehen, doch genau 
die Eau Rouge wurde Marc-Uwe zum Verhängnis. Nachdem er bereits eine Sekunde schneller 
gefahren war als im freien Training, übertrieb es der Sohn von Renn-Legende Uwe Reich aus 
Solingen ein wenig. Ausgangs der Senke rutschte er mit allen vier Rädern über die 
Streckenbegrenzung, die sogenannten Curbs, und bekam dafür von der Rennleitung die schnellste 
Rundenzeit gestrichen. Immerhin blieb auch diesmal wieder Platz sieben und damit Startreihe vier fürs 
Rennen.  

Der Start war für die jungen Nachwuchspiloten ein Novum, denn in Spa ist die Gerade ein wenig 
abschüssig, so dass bis zur Freigabe des Rennens sowohl Gas und Kupplung, als auch die Bremse 
getreten werden müssen. Doch das hatten die VW-Junioren in ihrer Ausbildung gelernt, und so kamen 
alle gut weg. Marc-Uwe hatte wieder einmal einen seiner sensationellen Starts und konnte gleich zwei 
Positionen gut machen. Dann aber wurde er von den nachdrängenden Konkurrenten unter Druck 
gesetzt, während die vier Spitzenreiter sich geschickt mit Windschattenfahren aus dem Staube 
machten. „Ich wollte unbedingt wieder an die Spitzengruppe drankommen. Leider haben ein paar 
Kollegen aber nicht verstanden, dass man auf dieser Strecke zusammen fahren muss, um weiter nach 
vorne zu kommen. So konnten sich die ersten Vier uneinholbar absetzen“, bedauerte von Niesewand-
Reich hinterher.  

Immerhin ließ sich der 19-jährige Gymnasiast Platz fünf nicht mehr streitig machen, obwohl der hinter 
ihm fahrende Michael Seifert aus Mühlhausen noch einmal kräftig „anklopfte“. Mit einer weiteren 



persönlichen Bestzeit von 2:58,073 Min. konnte von Niesewand-Reich Rang fünf nach Hause fahren, 
und mit jetzt 158 Punkten liegt er weiterhin auf einem aussichtsreichen vierten Platz in der 
Cupwertung. Als nächstes folgt jetzt wieder ein Heimspiel, denn der ADAC VW Lupo-Cup fährt am 4. 
August auf dem Nürburgring, nur wenige Kilometer von Adenau, Marc-Uwe’s Geburtsort, entfernt. Und 
bestimmt werden ihm dort wieder besonders viele Freunde die Daumen drücken! 

(Quelle: www.motorracetime.de , Abdruck honorarfrei) 

 


